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Betreff 

Unterstützung der Projekte HaLt und Fred 

Beschlussorgan 

Jugendhilfeausschuss 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 

Der Jugendhilfeausschuss – Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie – beschließt: 

1) Die Fachstelle Suchtprävention der Drogenhilfe Köln gGmbH wird mit jährlich 30.000,-- Euro 

für die Durchführung des Projektes von HaLt (Hart am Limit) sowie für Alkoholprävention  un-

terstützt.  

Der Träger erhält ab 01.10.2016 einen Zuschuss in Höhe von 7.500,-- Euro. 

 

2) Die Fachstelle JUGEND SUCHT BERATUNG des SKM Köln wird mit jährlich 15.000,-- Euro 

für die Durchführung von Fred (Frühintervention bei erstauffälligen Drogenkonsumenten) und 

Cannabisprävention unterstützt.  

Der Träger erhält ab 01.10.2016 einen Zuschuss in Höhe von 3.750,-- Euro. 

 
 

Jugendhilfeausschuss 13.09.2016 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 Nein 

 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja   45.000 €    

     % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme        € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       

a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 
 
 
Begründung der Dringlichkeit 
 
Hiermit wird um Berücksichtigung der Vorlage 2752/2016 für den Jugendhilfeausschuss am 
13.09.2016 gebeten. Mit den Trägern ist bereits kommuniziert, dass ab dem 01.10.2016 die Frühin-
tervention (u.a. Fred) sowie die Alkoholprävention (u.a. HaLt) mit einer zusätzlichen Förderung be-
dacht sind. Mit dieser Aussage sind rechtsverbindliche Honorarverträge geschlossen um die zusätzli-
chen Arbeiten zu bewältigen.“ 
 

Begründung: 

1) Die Fachstelle Suchtprävention der Drogenhilfe Köln gGmbH setzt seit 2012 in Kooperation 

mit den 3 Kliniken Amsterdamer Straße, Kinderklinik Porz am Rhein und der Uni-Kinderklinik 

Köln das Projekt HaLt um. HaLt ist ein Baustein der auf Alkohol ausgerichteten Prävention 

und zielt an Jugendliche (das Durchschnittsalter liegt bei  15 Jahren), die wegen akuter Alko-

holvergiftung stationär in den Kliniken untergebracht werden mussten. Dieses umfangreiche 

Angebot  mit Erstgesprächen, Brückengesprächen und Follow-up-Gesprächen bietet durch die 

systematische und frühzeitige Ansprache auch Unterstützung für die Eltern an. Das Projekt 

wird nach den Standards der bundesweiten HaLt-Projekte von geschulten und zertifizierten 

Fachkräften der Fachstelle für Suchtprävention der Drogenhilfe Köln gGmbH durchgeführt.  

Neben diesem zielgerichteten Projekt sollen auch andere wichtige Bausteine der Alkoholprä-

vention, wie  z.B. Präventionsangebote an Schulen unterstützt werden 
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2) Die Fachstelle des SKM Köln für Sucht- und AIDS-Prävention ist für die Koordination des An-

gebotes „FreD – Frühintervention bei erstauffälligen Drogenkonsumenten“  in Köln verantwort-

lich. Fred ist ein Kursangebot und richtet sich an Jugendliche und junge Erwachsene, die be-

reits mit Drogen experimentiert haben und/oder illegale Substanzen konsumieren und darüber 

hinaus strafrechtlich auffällig wurden. Im Rahmen von Fred werden die Jugendlichen – jungen 

Erwachsenen über Wirkungen und Risikopotentiale aufgeklärt. Es wurde festgestellt, dass 

nach der Durchführung von FreD kaum Rückfälle zu verzeichnen sind. In den anderen Fällen 

konnten nahtlos Überleitungen in das Suchthilfesystem stattfinden.  

 

Die Fachstelle des SKM Köln wird neben diesem speziellen Angebot auch in anderen Berei-

chen der Cannabisprävention unterstützt, z.B. Fortbildungsmaßnahmen und Aufklärungsver-

anstaltungen an Schulen und in der Jugendarbeit anbieten.  
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